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NIEDERSCHRIFT 
 

 

über die 
Sitzung des Gemeinderates Weitramsdorf 

 
am Montag, 18.12.2023 um 19:00 Uhr 

im Schulungsraum des Feuerwehrhauses Weitramsdorf, Badstr. 1 
 
 

Anwesend: 

2. Bürgermeister 

Herr Dominic Juck  

3. Bürgermeister 

Herr Daniel Dressel  

Mitglieder Gemeinderat 

Herr René Bunk  

Frau Pia Dohles  

Frau Anita Dorn  

Herr Tobias Ehrsam  

Herr Martin Gahn  

Herr Thorsten Helmprobst  

Herr Christian Koch  

Herr Max Kräußlich  

Herr Ulrich Kräußlich  

Herr Michael Rädlein  

Herr Dr. Thomas Rosenkranz  

Herr Harri Schleifenheimer  

Herr Ingo Treubert  

Herr Günter Tschech  

Herr Thomas Zapf  

Verwaltung 

Herr Heiko Geuß  

Schriftführer 

Herr Christian Reuß  

 
 

Nicht Anwesend: 

1. Bürgermeister 

Herr Christian Brettschneider fehlt entschuldigt 

Mitglieder Gemeinderat 

Herr Klaus Dorscht fehlt entschuldigt 

Herr Uwe Knorr fehlt entschuldigt 

Frau Katrin Schimpl fehlt entschuldigt 

 
 

 
.................................. 

Vorsitzender 

 
Gez. Reuß 

.................................. 
Schriftführer 
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T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

 1.1   Eröffnung der Sitzung 
  
 1.2   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
  
 1.3   Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 1.4   Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 20.11.2023 
  
 2   Risikobewertung von Überstauereignissen im Entwässerungssystem der Gemeinde 

Weitramsdorf 
  
 3   Vorstellung der geplanten Maßnahmen im Rahmen der Kanalsanierungen 2023 
  
 4   Antrag von Gemeinderatsmitglied Harri Schleifenheimer auf Bestimmung von 

Feuerwehrbeauftragten in jeder Fraktion 
  
 5   Sachstandsbericht zu öffentlichen Anfragen aus dem Gemeinderat 
  
 6   Mitteilungen und Anfragen 
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Öffentlicher Teil 

 
TOP 1.1  Eröffnung der Sitzung  

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung des Gemeinderates um 19:00 Uhr. 
 
 
TOP 1.2  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  

 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung fest.  
 
  
TOP 1.3  Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.  
 
 
TOP 1.4  Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 20.11.2023  

 
GR Treubert meldet sich zu Wort und stellt fest, dass aus der zu genehmigenden Niederschrift 
unter TOP 8 des öffentlichen Teils der Sitzung hervorgeht, dass er sich dafür ausgesprochen 
hat, dass die Straße „Am Birkenschrötlein“, die derzeit geschottert ist, asphaltiert werden soll. 
Diese Aussage ist so nicht richtig. Er hat darauf hingewiesen, dass die Straße „Am 
Birkenschrötlein“ derzeit in einem schlechten Zustand ist und Ausbesserungsarbeiten am 
bestehenden Schotterweg durchgeführt werden sollten. Er bittet darum, die Niederschrift 
entsprechend zu ändern.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf genehmigt die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil seiner Sitzung am 20.11.2023 unter Berücksichtigung der von GR Treubert 
gewünschten Änderung.  
 
 Ja 17  Nein 0  Anwesend 17  Pers. beteiligt 0   
 
 
TOP 2  Risikobewertung von Überstauereignissen im Entwässerungssystem der 

Gemeinde Weitramsdorf  

 
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Michel und Herrn Brückner vom 
Ingenieurbüro Gaul aus Bamberg. Frau Michel erläutert ihre Risikobewertung zu 
Überstauereignissen im Entwässerungssystem der Gemeinde Weitramsdorf anhand der 
nachfolgend abgedruckten Präsentation: 
 



Seite 4 von 32 

 
 

 
 



Seite 5 von 32 

 
 

 
 



Seite 6 von 32 

 
 

 
 



Seite 7 von 32 

 
 

 
 



Seite 8 von 32 

 
 

 
 



Seite 9 von 32 

 
 
 

 
 



Seite 10 von 32 

 
 

 
 



Seite 11 von 32 

 
 

 
 



Seite 12 von 32 

 
 

 
 



Seite 13 von 32 

 
 

 
 



Seite 14 von 32 

 
 

 
 



Seite 15 von 32 

 
 

 
 



Seite 16 von 32 

 
 

 
 



Seite 17 von 32 

 
 

 
 



Seite 18 von 32 

 
GR U. Kräußlich weist darauf hin, dass es erst am heutigen Tag eine Flurbegehung im Rahmen 
des Hochwasserschutzprogramms „Bodenständig“ gegeben hat. Aus seiner Sicht wäre es 
wichtig, dass die im Rahmen von „Bodenständig“ geplanten Maßnahmen mit in die 
Risikobewertung einfließen sollten. Beide Projekte greifen ineinander und dürften aus seiner 
Sicht nicht isoliert betrachtet werden. Herr Brückner antwortet, dass der Fokus heute auf dem 
gemeindlichen Kanalsystem liegt. Dieses wurde von Frau Michel betrachtet und überrechnet. 
Zur weiteren Risikoabschätzung wäre in einem zweiten Schritt eine Kopplung zwischen Kanal 
und Starkregenkonzept sinnvoll um zu sehen, wo einfache Maßnahmen eine Entlastung 
bringen könnten.  
 
GR Koch fragt nach, ob Dachbegrünungen einen positiven Effekt auf die Belastung des Kanals 
haben könnten. Frau Michel antwortet, dass es sich dabei im Hinblick auf Überstauereignisse 
um eine sinnvolle Maßnahme handelt, da Dachflächenbegrünungen zu einem verzögerten 
Wasserabfluss führen. Weiterhin wird auch die abfließende Wassermenge durch Verdunstung 
reduziert.  
 
GR Treubert fragt nach, ob es richtig ist, dass die Grundlage der Risikobewertung ein 
gleichmäßiger Regen im gesamten Gemeindegebiet ist. Frau Michel beantwortet diese Frage 
mit ja. Sie ergänzt, dass es aber auch bei ungleichmäßiger Beregnung zu Überstauereignissen 
kommen kann.  
 
GR M. Kräußlich stellt fest, dass es derzeit einige, noch nicht umgesetzte Bebauungspläne gibt, 
die schon sehr alt sind. Er fragt nach, ob man durch eine Aktualisierung dieser Bebauungspläne 
auf den aktuellen Stand der Technik eine Entlastung der Kanalisation erreichen könnte. Frau 
Michel antwortet, dass in der Aktualisierung der alten Bebauungspläne Einsparpotentiale liegen.  
 
GR Treubert fragt nach, welche konkreten Maßnahmen ergriffen werden können, um die 
Stellen, an denen Überstauereignisse drohen, zu entlasten. Der Vorsitzende antwortet, dass 
diese Frage im nächsten Schritt von der Verwaltung gemeinsam mit dem Ingenieurbüro Gaul 
beantwortet wird. Sobald es hierzu Ergebnisse gibt, werden diese dem Gremium vorgelegt. Als 
Gründe für die Überstaurisiken nennt Frau Michel teils zu gering dimensionierte Kanäle und 
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schlecht gewählte Winkel im Kanalsystem. Im Bereich Himmelleite fließen zwei Kanäle DN 200 
zusammen in einen Kanal DN 200. Sie stellt fest, dass es beispielsweise in diesem Fall einen 
Rückstau geben muss. Herr Brückner stellt fest, dass es in der Gemeinde gewachsene 
Strukturen gibt. Durch das sukzessive Wachstum der Gemeinde und damit auch der 
Kanalisation ist die heutige Situation entstanden.  
 
 
TOP 3  Vorstellung der geplanten Maßnahmen im Rahmen der Kanalsanierungen 

2023  

 
Der Vorsitzende erteilt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Brückner vom Ingenieurbüro Gaul 
das Wort. 
 
Herr Brückner erläutert das aus dem Kanalsanierungskonzept der Gemeinde abgeleitete 
Maßnahmenpaket für die Kanalsanierungen aus dem Budget des Jahres 2023 anhand der 
nachfolgend abgedruckten Präsentation: 
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GR U. Kräußlich fragt nach, ob die gezeigten, großen Versätze innerhalb des Kanals auch 
durch einen Schlauchliner saniert werden können. Herr Brückner antwortet, dass an den 
betroffenen Stellen ein Kopfloch gegraben werden muss. Die großen Versätze müssen in 
offener Bauweise saniert werden.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf stimmt dem Maßnahmenumfang für die 
Kanalsanierung zur Verwendung der Haushaltsmittel aus dem Jahr 2023 wie heute von Herrn 
Brückner vorgestellt zu.  
 
 Ja 17  Nein 0  Anwesend 17  Pers. beteiligt 0   
 
 
TOP 4  Antrag von Gemeinderatsmitglied Harri Schleifenheimer auf Bestimmung von 

Feuerwehrbeauftragten in jeder Fraktion  

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass von GR Schleifenheimer verschiedene Anträge gestellt wurden, 
die entsprechend zu behandeln sind. Für die verschiedenen Anträge sind folgende Organe der 
Gemeinde zuständig: 
 

 Antrag auf Einführung bezahlter Schulwegbegleiter  
 
Behandlung im zuständigen Bau- und Umweltausschuss 
 

 Änderung der Öffnungszeiten des Rathauses  
 
Die Entscheidung über die Öffnungszeiten des Rathauses fällt in den 
Zuständigkeitsbereich des Ersten Bürgermeisters. Dieser führt die Dienstaufsicht über 
die Beamten und Beschäftigten. Hierunter fällt auch die Organisation und Leitung der 
Gemeindeverwaltung. Diese Kernkompetenzen können dem Bürgermeister auch nicht 
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vom Gemeinderat entzogen werden. Somit ist eine Behandlung dieses Antrages in 
einem gemeindlichen Gremium nicht angezeigt.  
 

 Gemeindliche Feuerwehren  
 

a) Neubau Feuerwehrhaus Weidach 
 

Der Vorsitzende führt hierzu aus, dass aus der Bürgerversammlung eine gleichlautende 
Empfehlung an den Gemeinderat vorliegt. Mit dieser Empfehlung wird sich der 
Gemeinderat voraussichtlich in seiner Sitzung im Januar 2024 beschäftigen. Aufgrund 
dieser Tatsache wird Antragsteil a) heute nicht behandelt. 

 
b) Bestimmung eines Feuerwehrbeauftragten in jeder Fraktion des Gemeinderates 

 
Der Vorsitzende stellt fest, dass es im Gemeinderat einige aktive 
Feuerwehrdienstleistende gibt. Weiterhin steht Herr Geuß, der ebenfalls aktiver 
Feuerwehrmann ist, in der Verwaltung als Ansprechpartner zur Verfügung. Zusätzlich 
können sich auch alle Feuerwehrleute mit ihren Anliegen an den Bürgermeister wenden. 
Aus Sicht des Vorsitzenden ist die Benennung eines Feuerwehrbeauftragten aus jeder 
Fraktion nicht notwendig.  
 
GR Schleifenheimer stellt fest, dass man von Seiten der Feuerwehr Weidach wegen der 
vorliegenden Unzufriedenheit der Feuerwehrdienstleistenden an ihn herangetreten ist. 
MDL Martin Mittag ist dann auf die Idee mit den Feuerwehrbeauftragten gekommen. Er 
hat GR Schleifenheimer darüber informiert, dass viele Gemeinden in ganz Bayern 
solche Beauftragten ernannt haben. Er stellt fest, dass er auch damit leben könnte, 
wenn nur ein Feuerwehrbeauftragter aus dem gesamten Gemeinderat ernannt werden 
würde.  
 
GR Treubert informiert, dass es laut dem Kommandanten der Feuerwehr Altenhof keine 
Probleme im Bereich der Kommunikation mit der Gemeindeverwaltung gibt. Die 
Zusammenarbeit sei sehr gut. GR Treubert ist der Auffassung, dass es keinen 
Feuerwehrbeauftragten des Gemeinderats braucht. Weiterhin wurde ihm gesagt, dass 
es pro Jahr 2 Kommandantenbesprechungen mit der Verwaltung gibt. Im Rahmen 
dieser Besprechungen können alle offenen Punkte mit allen Beteiligten besprochen 
werden. GR Schleifenheimer entgegnet, dass sich im Bereich Feuerwehr zu wenig 
bewegt. Es wurde in der Vergangenheit viel versprochen und wenig gehalten. Durch die 
Ernennung von Feuerwehrbeauftragten soll die Kommunikation zwischen Gemeinde 
und Feuerwehren noch weiter verbessert werden.  
 
GR M. Kräußlich meldet sich zu Wort und berichtet, dass die Zusammenarbeit der 
Feuerwehr Weitramsdorf mit der Gemeinde Weitramsdorf ebenfalls sehr gut funktioniert. 
Das von GR Schleifenheimer geschilderte Problem scheint es nur mit der Feuerwehr 
Weidach zu geben. Hierfür ist allerdings keine zusätzliche Schnittstelle in Form eines 
Beauftragten aus dem Gemeinderat nötig.  
 
Der Vorsitzende führt aus, dass seit Längerem bekannt ist, dass ein neues 
Feuerwehrhaus in Weidach gebraucht wird. Posts auf Facebook hätte es zu diesem 
Thema nicht gebraucht.  
 
GR Gahn fragt nach, ob für den Neubau eines Feuerwehrhauses in Weidach bereits 
Mittel im Haushalt oder im Finanzplan vorgesehen sind. Herr Reuß bejaht diese Frage. 
 
GR U. Kräußlich erinnert daran, dass man sich darüber einige gewesen ist, dass in 
einem ersten Schritt der Kindergarten in Weidach neu gebaut wird. Nach Fertigstellung 
des Kindergartens wird im zweiten Schritt das Feuerwehrhaus neu gebaut.  
 



Seite 30 von 32 

GR Tschech fragt nach, welche konkreten Aufgaben der Feuerwehrbeauftragte 
übernehmen soll. GR Schleifenheimer antwortet, dass man sich zur Beantwortung 
dieser Frage bei anderen Gemeinden, die schon einen Feuerwehrbeauftragten haben, 
erkundigen könnte, welche Aufgaben dort vom Feuerwehrbeauftragten wahrgenommen 
werden.  
 
GR Dorn stellt fest, dass die Zusammenarbeit zwischen den Feuerwehren und der 
Gemeinde sehr gut ist. GR Gahn ergänzt, dass ihm die Praktiken in anderen Gemeinden 
egal sind. Wichtig ist, dass es in Weitramsdorf funktioniert und das tut es.  
 
GR Schleifenheimer stellt Antrag auf namentliche Abstimmung zu diesem 
Tagesordnungspunkt. Dieser Antrag wird vom Gemeinderat mit 3 : 14 Stimmen 
abgelehnt.  
  

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf beschließt, dass jede Fraktion im Gremium eine 
Feuerwehrbeauftragte oder einen Feuerwehrbeauftragten zur Interessensvertretung bestimmt.  
 
 Ja 2  Nein 15  Anwesend 17  Pers. beteiligt 0   
 
 
TOP 5  Sachstandsbericht zu öffentlichen Anfragen aus dem Gemeinderat  

 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass es in der letzten Sitzung eine Anfrage von GR Koch zur 
Förderung der Erstellung einer Kommunalen Wärmeplanung gegeben hat, die nicht sofort 
beantwortet werden konnte. In der Vergangenheit wurde von der Verwaltung ein Angebot über 
die Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung für die Gemeinde Weitramsdorf bei einem 
entsprechenden Ingenieurbüro angefordert. Am 04.12.2023 hat der Bundesfinanzminister dann 
eine Haushaltssperre erlassen. Daraufhin konnten keine Förderanträge mehr gestellt werden.  
 
GR Koch fragt nach, warum sich die Verwaltung erst so spät mit dem Thema beschäftigt hat 
und wann die Gemeinde über die Fördermöglichkeiten informiert wurde. Herr Geuß antwortet, 
dass Frau Roos im Oktober im Rathaus gewesen ist und über das Thema informiert hat. Sie hat 
auch mitgeteilt, dass eine Verpflichtung zur Erstellung nur für größere Gemeinden besteht. GR 
Koch entgegnet, dass die Verwaltung nach seinen Informationen bereits im Frühjahr 2023 über 
die Fördermöglichkeit informiert wurde.  
 
3. Bürgermeister Dressel stellt fest, dass die Antragsfrist ursprünglich am 31.12.2023 enden 
sollte. Dieser Termin hätte von der Verwaltung eingehalten werden können, wenn es die 
Haushaltssperre nicht gegeben hätte. Auch vorher abgegebene Anträge, die noch nicht 
genehmigt waren, wurden aufgrund der Haushaltssperre nicht mehr genehmigt.  
 
 
TOP 6  Mitteilungen und Anfragen  

 
Der Vorsitzende verliest das nachfolgend abgedruckte Schreiben von GR Rädlein an die 
Gemeinde: 
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Der Vorsitzende führt hierzu auf, dass der Fraktionswechsel von GR Rädlein auch eine 
Änderung der Ausschussbesetzung nach sich zieht. Da es hierzu im Januar einen Beschluss 
geben wird, fordert er die betroffenen Fraktionen auf, sich bereits jetzt Gedanken über die 
Veränderungen zu machen. 
 
2. Bürgermeister Juck informiert, dass ein Schreiben der IG Vorderer Mühlberg bei der 
Gemeindeverwaltung eingegangen ist. Das Schreiben ist an die Verwaltung adressiert und 
muss noch bearbeitet werden. Das Schreiben beinhaltet insgesamt 19 Fragen, die zu 
beantworten sind. Sollte sich im Rahmen der Behandlung herausstellen, dass eine Behandlung 
in einem Gremium nötig ist, wird die Angelegenheit diesem vorgelegt. 
 
GR Schleifenheimer fragt nach, ob die beauftragten Abrisskonzepte für die Schlettacher Straße 
1 und die Coburger Straße 1 bereits fertiggestellt sind und der Verwaltung vorliegen. 
Insbesondere geht es ihm um vorhandene Altlasten sowie hierfür anfallende Kosten. Aus seiner 
Sicht müsste ein solches Gutachten vor dem Erwerb einer Immobilie gemacht werden. Der 
Vorsitzende antwortet, dass hierzu informiert wird, wenn die beiden Gutachten vorliegen.  
 
GR Schleifenheimer fragt nach, wie der Sachstand bezüglich des geplanten 
Architektenwettbewerbs für die Neugestaltung der Ortsmitte ist. Herr Geuß antwortet, dass der 
Wettbewerb derzeit vorbereitet wird. Er führt aus, dass die Angelegenheit dem Gemeinderat zu 
gegebener Zeit zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt wird. 
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GR. U. Kräußlich teilt mit, dass heute ein Treffen im Rahmen des Projektes „Bodenständig“ 
stattgefunden hat. Das WWA hat sich für die Umsetzung einer Maßnahme in Richtung 
Schlettach ausgesprochen. Es wäre gut, wenn der Gemeinderat hierzu einen 
Sachstandsbericht bekommen könnte. Das nächste „Bodenständigtreffen“ wird nach dem 
18.02.2024 stattfinden. 
 
2. Bürgermeister Juck bedankt sich  
 

 bei 3. BGM Daniel Dressel 

 beim Gemeinderat 

 bei der Verwaltung 

 bei Frau Knauth von der Presse 

 bei den Sitzungsbesuchern und 

 den Feuerwehrdienstleistenden 
 
für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Er wünscht allen 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024. 
 
GR U. Kräußlich bedankt sich beim 2. und 3. Bürgermeister sowie der Verwaltung im Namen 
des Gemeinderates für die gute Zusammenarbeit.  
 
  
 
 
 
 
Die öffentliche Sitzung wird um 20:18 Uhr geschlossen. 
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